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Allgemeine Befunde 

• Wachstum der Leipziger Medien- und Kreativwirtschaft 
• + 6.768 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte zwischen 2009 und 2016 (+27,4%) 
• 12,3% der gesamten sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung in Leipzig 
• Umsatzwachstum zwischen 2011 und 2015: 49,8% auf 2,753 Mrd. € 
• Zahl der Unternehmen stieg von 3.831 im Jahr 2009 auf 4.515 im Jahr 2014. 
• Rückgang der geringfügigen Beschäftigung 
• relativ starke Rolle der “Mini-Selbstständigkeit” 

 

• besonders starkes Wachstum: IKT sowie Messen und Dienstleistungen 

• Vielfalt und Breite als Chance zur Abfederung strukturbedingter Rückgänge 
in den Bereichen Druck und Verlagsgewerbe sowie Rundfunk und 
Filmwirtschaft 



24726 25148 
26370 

27937 
28942 

29597 
30761 

31494 

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in der Medien- und 
Kreativwirtschaft der Stadt Leipzig (Bundesagentur für Arbeit, 2017) 



0

2000

4000

6000

8000

10000

12000

14000

IKT Druck und
Verlagsgewerbe

Rundfunk und
Filmwirtschaft

Künste und Musik Werbung und
Öffentlichkeitsarbeit

Architektur und Design Messen und
Dienstleistungen

Sozialversicherungspflichtige Beschäftigung in den Subclustern  
(Bundesagentur für Arbeit, 2017) 

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016



Allgemeine Befunde: Städtevergleich 

• Leipzig mit relativ starker Dynamik 
• Zahl der Unternehmen 
• Umsatzwachstum in wichtigen Kernfeldern 
• sozialversicherungspflichtige Beschäftigung 

 

• Wachstum in Westdeutschland häufig auch im Umland, in Ostdeutschland 
zumeist auf die Städte beschränkt 

• sehr geringe Spezialisierung innerhalb der Leipziger Medien- und 
Kreativwirtschaft 
• etwas höhere Anteile in den Bereichen Rundfunk und Filmwirtschaft sowie Messen 

und Dienstleistungen 
• etwas geringere Anteile in den Bereichen Druck und Verlagsgewerbe sowie Werbung 

und Öffentlichkeitsarbeit 
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Organisationsbefragung 

• Befragung in der gesamten Medien- und Kreativwirtschaft 
• Zeitraum: Mai – Juli 2017 
• insgesamt 2.214 Befragte  
• Rücklauf: 26,5% 

 

• Zusatzbefragung im Subcluster IKT 
• Zeitraum: Mai – Juli 2017 
• Insgesamt 805 Befragte 
• Rücklauf: 23,0% 

 

• Expertenbefragung und Fokusgruppen im Subcluster IKT 



Befunde der Organisationsbefragung 

• kleinbetriebliche Struktur der Medien- und Kreativwirtschaft in 
Leipzig in allen Subclustern 

 

• höhere Anteile junger Unternehmen in den Subclustern IKT und 
Rundfunk und Filmwirtschaft 

 

• Schwerpunkt: gewerbliche Kunden  

 

• wachsender Anteil an Unternehmen mit überregionalem 
Marktschwerpunkt und Auslandsaktivitäten 
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Befunde der Organisationsbefragung 

Herausforderungen – Die Kehrseiten des Wachstumsprozesses 
• Personalgewinnung 

• Wettbewerbsintensität auf regionalen Märkten 

• Mieten und Flächenverfügbarkeit 

 

Herausforderungen in einzelnen Subclustern 
• Preis- und Entgeltgestaltung sowie Finanzierung 

• Strukturwandel durch die Digitalisierung 

 

 



Schwerpunkt IKT in Leipzig 



Allgemeine Befunde 

• besonders dynamische Entwicklung in Leipzig 

• kaum Rückgang bei Gründungszahlen 

• kleinbetriebliche Strukturen auch im Vergleich zu Dresden und 
Chemnitz 

• sehr große Breite und Vielfalt der Leistungsschwerpunkte 

• Wachstumsprozesse als Herausforderungen 
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Ergebnisse der Organisationsbefragung 

• sehr positive Marktperspektiven 

 

• relativ hoher Anteil wahrgenommener Marktführerschaft 

 

• FuE-Kooperationen als Charakteristikum vieler Marktführer 

 

• Fachkräftegewinnung als überragendes Thema 

 

• wenig zusätzlicher Unterstützungsbedarf bei der Gründung 
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Eigenwahrnehmung der Marktführerschaft 

• 28% der Befragten zählen sich zu den drei oder fünf führenden 
Anbietern auf dem für sie relevanten Markt 
• 25% fast ausschließlich lokal/regional ausgerichtet 

• 50% mit mehr als 60% Umsatzanteil in Deutschland außerhalb Sachsens 

• 19% mit mehr als 30% Umsatzanteil im Ausland 

• 71% wurden in Leipzig gegründet. 

• Für 67% ist Softwareentwicklung ein wichtiges Thema zur Umsatzerzielung. 

• vielfältigste Anwendungen und Ausrichtungen 



Fazit 

• Breite und Vielfalt der Medien- und Kreativwirtschaft in Leipzig als 
Stärke 

 

• Unternehmensgrößen, Zielmärkte und Zahl der Akteure wachsen. 

 

• Das Wachstum schafft neue Herausforderungen. 



Empfehlungen 

• Plattformen und Sichtbarkeit 
• clusterübergreifende Themenstellungen und Innovationen 

• sichtbare Verknüpfungen über Cluster- und Branchengrenzen 

• frühzeitige Vernetzung mit Schulen 

• Koordinationen der Hochschulangebote 

 

• subclusterangepasste Ansätze 
• Voraussetzungen für finanzielle Förderungen 

• Fokus auf Entwicklungen und Wachstumsprozesse 

• Unterstützung für Räume und Strukturentwicklungen 

 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Studie im Auftrag und mit Unterstützung des Amts für Wirtschaftsförderung der Stadt Leipzig 
 
Leitung: Prof. Dr. Rüdiger Wink; HTWK Leipzig 
Kontakt: ruediger.wink@htwk-leipzig.de 
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